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(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Steue-
rung der Schmierstoffabgabe einer Spurkranzschmier-
einrichtung von Schienenfahrzeugen, bei welchem fahr-
und/oder streckenspezifische Signale aufgenommen
und als Steuerimpulse zur Auslésung von Schmiervor-
gangen verwertet werden.

Flexible adaptive Spurkranzschmierung

Um eine einfache und flexible Anpassung an frei
wahlbare und jederzeit hinsichtlich streckenspezifi-
schen, temporalen und quantitativen Schmiervorgaben
verdnderbare Schmierparameter zu erméglichen und
gleichzeitig den jeweiligen Gegebenheiten optimal

Fig.1

Rillenschiene

entsprechende Schmierimpulse bereitzustellen, wer-
den zeitabhangige, wegabhéangige, bogenabhangige
und/oder  streckenprogrammierabhéngige  Signale
durch signalgebende Einrichtungen, wie Geber, Senso-
ren oder Kontakite, wahlweise einzeln, gemeinsam oder
in beliebiger Kombination aufgenommen, die Signale in
einer Recheneinheit ausgewertet, und hieraus die Aus-
I6sung von Schmiervorgangen entsprechend den
Schmiervorgaben abgeleitet, wobei die Schmiervorga-
ben variabel einstellbar sind.

zeit~
weg-
bogen-

streckenprogrammier-
-- abhdngig

Printed by Xerox (UK) Business Setrvices
2.16.3/3.4



1 EP 0 854 072 A1 2

Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Steuerung
der Schmierstoffabgabe einer Spurkranzschmierein-
richtung von Schienenfahrzeugen, bei welchem fahr-
und/oder streckenspezifische Signale aufgenommen
und als Steuerimpulse zur Auslésung von Schmiervor-
gangen verwertet werden.

Spurkranzschmierungen an Schienenfahrzeugen
verfolgen den Zweck, den Verschlei3 des Rades und
der Schiene im Bereich des Spurkranzes zu verringern.
Vor allem bei Kurvenfahrten oder Pendelbewegungen
kommt es beim Anlaufen an das Schienenprofil zu
einem erhéhten Reibungs- und VerschleiBverhalten,
das es herabzusetzen gilt.

Im Stand der Technik sind Verfahren der eingangs
genannten Art bekannt, bei denen in Abhangigkeit vom
zurtickgelegten Weg die Auslésung der Schmiervor-
gange an den Schmierstoffabgabe- oder -dosiereinrich-
tungen erfolgt. Der zurtickgelegte Weg wird dabei Gber
Gebersignale oder meBtechnisch ermittelt. Als Nachteil
bei diesen bekannten Verfahren erweist sich, daB es
nicht moglich ist, auf kritische Stellen wie beispiels-
weise Kurveneinfahrten oder sich lang erstreckende
Kurvenverlaufe entsprechend zu reagieren und den
sich daraus ergebenden unginstigen Reibungsverhalt-
nissen durch Schmierimpulse Rechnung zu tragen.
Desweiteren ist es bei den bekannten Verfahren nach-
teilig, daB eine variable Anpassung an die jeweiligen
Einsatzgegebenheiten, also beispielsweise an Eisen-
bahnziigen verschiedener Art mit unterschiedlichen
Zuggeschwindigkeiten und Streckenftihrungen oder an
StraBenbahnziigen mit den dort vorhandenen Rillen-
schienen mit Innenlaufkanten und dem sich dadurch
ergebenden Erfordernis einer "Uberkreuzschmierung’”,
nicht oder nur mit hohem Aufwand zu realisieren ist.

Davon ausgehend liegt der Erfindung die Aufgabe
zugrunde, unter Meidung der genannten Nachteile ein
verbessertes Verfahren zur Steuerung der Spurkranz-
schmierung von Schienenfahrzeugen anzugeben, das
hinsichtlich veranderbarer Schmierparameter eine ein-
fache und flexible Anpassung erlaubt, um eine Auslé-
sung von Schmierimpulsen an den Stellen und zu den
Zeiten sicherzustellen, die im Rahmen der Gesamtbe-
férderung als optimal anzusehen sind.

Zur Lésung dieser Aufgabe wird erfindungsgeman
ein Verfahren der eingangs genannten Art vorgeschla-
gen, bei dem zeitabhangige, wegabhéangige, bogenab-
haéngige und/oder streckenprogrammierabhangige
Signale durch signalgebende Einrichtungen, wie Kon-
takte, Geber oder Sensoren, wahlweise einzeln,
gemeinsam oder in beliebiger Kombination aufgenom-
men werden, bei dem die Signale in einer Rechenein-
heit fur eine freiprogrammierbare Steuerung
ausgewertet werden, und bei dem hieraus die Auslé-
sung von Schmiervorgangen entsprechend den strek-
kenspezifischen, temporalen und quantitativen
Schmiervorgaben abgeleitet wird, wobei die Schmier-
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vorgaben variabel einstellbar sind.

Das Wesen der Erfindung besteht darin, daB auf-
grund der unterschiedlichen Steuerungsmethoden oder
Kombinationen davon, den jeweiligen Gegebenheiten
optimal entsprechende Schmierimpulse flexibel bereit-
gestellt werden, gleichzeitig jedoch auch stets eine
Anpassung der Steuerung an die verschiedenartigsten
Schmiervorgaben einfach und variabel vorgenommen
werden kann.

Bei einer bevorzugten Ausflihrungsform des Ver-
fahrens kénnen digitale und analoge Signale erfaBt und
weiterverarbeitet werden, so daf hinsichtlich der zu ver-
wendeten Spurkranzschmiereinrichtungen keinerlei
Einschrankungen gegeben sind.

Mit der Erfindung wird weiterhin vorgeschlagen,
daB zur Freigabe der Schmiervorgange die Fahrtrich-
tung und -geschwindigkeit erfaBt und berlcksichtigt
werden, um eine sparsame und an den bestgeeignete-
sten Stellen ausgeldste Schmierung zu gewahrleisten.
Zu dem gleichen Zweck wird vorgeschlagen, daB eine
Spurkranzschmierung erst ab einer frei vorgebbaren
Mindestgeschwindigkeit und stets an den in Fahrtrich-
tung vorlaufenden R&dern vorgenommen wird, so daf
einerseits eine Schmierung bei Langsamfahrten, bei-
spielsweise in Bahnhofsbereichen, vermieden wird, und
andererseits eine selbsttatige Ubertragung des
Schmiermittels Uber die Schienenflanken auch auf die
Spurkréanze der nachfolgenden Radsatze ermdéglicht
wird.

ZweckmaBigerweise wird bei der zeitabhangigen
Steuerung der Schmiervorgange die Auslésung eines
Schmierimpulses nach Ablauf einer frei wahlbaren und
programmierbaren Pausenzeit vorgenommen, bei der
auch Stillstandszeiten der Schienenfahrzeuge bertick-
sichtigt werden, um eine sparsame und 6kologische
Verwendung des Schmierstoffs sicherzustellen. In wei-
terer verfahrensméaBiger Ausgestaltung wird bei der
wegabhangigen Steuerung der Schmiervorgange die
Auslésung eines Schmierimpulses nach einer frei wéahl-
baren und programmierbaren Wegstrecke vorgenom-
men, wobei der zurlckgelegte Weg aus der
gemessenen Fahrgeschwindigkeit ermittelt wird, so daB
eine aufwendige direkte Wegstreckenerfassung vermie-
den werden kann.

In vorteilhafter Weise wird bei der bogenabhéangi-
gen Steuerung der Schmiervorgange die Ausldésung
des Schmierimpulses mit Hilfe eines einen Bogen
erkennenden, in seiner Sensitivitat variierbaren Signal-
gebers vorgenommen, so daf3 eine variable Anpassung
an die jeweiligen Einsatzbedingungen gewahrleistet ist.
Zu diesem Zweck wird ferner vorgeschlagen, daB zur
Bogenerkennung vorzugsweise als Fliehkraftschalter,
Neigungswinkelgeber oder Lichtschranke ausgefiihrte
Signalgeber verwendet werden und daB bei Erkennung
eines Bogens stets nur auf der &uBeren Seite der Kurve
eine  Spurkranzschmierung vorgenommen  wird,
wodurch einem 6konomischen Schmiermittelverbrauch
Rechnung getragen wird.
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Vorzugsweise wird bei der streckenprogrammierab-
hangigen Steuerung der Schmiervorgédnge ein aus
einer individuellen Streckenprogrammierung herrithren-
des Signal verwertet, um unter Ausnutzung empirisch
vorhandener Daten eine optimale Steuerung zu erzie-
len.

ZweckmaBigerweise wird die Dauer der Schmie-
rung in Abhangigkeit vom Schmierimpuls gesteuert, so
daB den jeweiligen Gegebenheiten entsprechend eine
optimale Schmiermittelmenge zur Verfligung steht.

SchlieBlich wird vorgeschlagen, daB eine kontinu-
ierliche oder eine intermittierende Versorgung von
Schmierstellen vorgenommen wird, um flexibel und
variabel auf unterschiedliche Anforderungen reagieren
zu kénnen.

Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile des
Gegenstandes der Erfindung ergeben sich aus der
nachfolgenden Beschreibung der zugehérigen Zeich-
nung. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer Vorrich-
tung zur Durchfihrung des erfindungs-
gemaBen Verfahrens zur Steuerung der
Spurkranzschmierung von Schienenfahrzeu-
gen und

Fig. 2 eine Schmierstoff-Dosierpumpe in schemati-
scher Schnittansicht.

Fig. 1 zeigt schematisch eine Spurkranzschmier-
einrichtung, mit der das erfindungsgeméaBe Verfahren
durchgefiihrt werden kann. Zu erkennen sind zwei ver-
schiedene Varianten zur Spurkranzschmierung. Die in
Fig. 1 oben dargestellte Ausflhrungsform ist fir Stan-
dardschienen vorgesehen, wahrend die unten darge-
stellte Ausfiihrungsform an Rillenschienen angewandt
wird, wobei jede gewilinschie Kombination von zeit-,
weg-, bogen- und streckenprogrammierabhangiger
Steuerung mittels eines integrierten Steuergerates 4,
das die von Sensoren oder Gebern bereitgestellten
Signale zur Auslésung von Schmierimpulsen verwertet,
verwirklicht werden kann, so daB eine einfache Anpas-
sung an alle Betriebserfordernisse der unterschiedlich-
sten Einsatzarten gewahrleistet ist. Der in Fig. 1 rechts
von der senkrechten Wellenlinie dargestellte Teil der
Vorrichtung ist identisch an beiden Ausfiihrungsformen
verwendbar.

Die Schmiereinrichtung selbst besteht aus einem
Schmierstoffbehalter 1, in dem als Schmierstoff Ol
mit einer Betriebsviskositat von 100 mm?/s bis 1000
mm?/s oder FlieBfett oder ein biologisch abbaubarer
Schmierstoff als Vorrat angeordnet sind, einer Druck-
luftquelle D mit einem Eingangsdruck von maximal 10
bar, durch die der im Schmierstoffbehélter 1 gelagerte
Schmierstoff Uber einen entliftbaren Absperrhahn 7
und einen Druckregler 8 mit Druckluft beaufschlagt
wird, einer Schmierstoffleitung 2, einer Druckluftleitung
9, einer elekirischen Leitung 10, einer oder mehreren
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Schmierstoff-Dosierpumpen 3, einem oder mehreren
Mengenteilern 11 sowie einer (Ausflhrungsform "Stan-
dardschiene™ oder zwei (Ausfahrungsform "Rillen-
schiene”) Schmierstoff-Luft-Gemischleitungen 5 und
Spruhdisen 6. Der Schmierstoff gelangt Uber die
Schmierstoffleitung 2 zu der oder den Schmierstof-
Dosierpumpen 3, die zusatzlich Uber die Druckluftlei-
tung 9 an die Druckluftquelle D angeschlossen ist bzw.
sind und Uber die elektrische Leitung 10 die Schmierim-
pulse des Steuergerates 4 empfangt bzw. empfangen.

Der Aufbau der Schmierstoff-Dosierpumpe 3, die
gemaB Fig. 1 je nach Anwendungsfall in einfacher oder
doppelter Ausfihrung in Spurkranzschmiereinrichtun-
gen Verwendung findet, ist Fig. 2 zu entnehmen. Die
hier als Kolbendosierpumpe ausgefihrte Schmierstof-
Dosierpumpe 3 besteht aus einem Pumpengehause 12
mit einem AnschluB 13 fur den Schmierstoff, einem
Anschluf3 14 fir die Druckluft und einem AuslaB 15 far
das Schmierstoff-Luft-Gemisch. In das Gehause 12
sind koaxial zueinander ein Férderkolben 16 und ein
Steuerkolben 17 angeordnet, die das Pumpenelement
bilden und jeweils federbelastet sind. Betatigt werden
der Foérderkolben 16 und der Steuerkolben 17 durch
einen Elekiromagneten 18, der an das Pumpenge-
hause 12 mit Hilfe von Zylinderschrauben angeflanscht
ist. Der elektrische Anschluf3 des Elekiromagneten 18
an das Steuergerét 4 erfolgt tUber die mit einem entspre-
chenden Stecker versehenen elektrische Leitung 10.

An die in der Zeichnung rechte Seite des Pumpen-
gehauses 12 ist ein Riickschlagventil mit einer Kugel 19
und einer Druckfeder 20 angeschlossen, das den
DruckiuftanschluB3 14 verschlieBt. Die Wirkungsweise
bezlglich des Saughubes ergibt sich aus der oberen
Abbildung der Fig. 2, die beztglich des Druckhubes aus
der unteren:

Saughub

In der Ruhestellung der Dosierpumpe wird der Fér-
derkolben 16 durch seine Druckfeder gegen die links in
der Zeichnung erkennbare Stutzbuchse 21 und der
Steuerkolben 17 durch seine Druckfeder gegen das
Pumpengehduse 12 jeweils in ihre linke Endlage
gedrickt. Uber den SchmierstoffanschluB 13 wird der
Dosierpumpe 3 Schmierstoff unter Druck zugefuihrt und
dadurch der Raum zwischen dem Férderkolben 16 und
dem Steuerkolben 17 mit Schmierstoff geftillt. Die Kugel
19 des Ruckschlagsventils wird durch die Druckfeder 20
gegen den Ventilsitz eines Runddichtringes 22
gedrickt. Dadurch wird die Druckluftzufuhr zur Misch-
kammer der Dosierpumpe 3 unterbrochen.

Druckhub

Durch Betatigung des Elektromagneten 18 mittels
des Steuergerates 4 wird der Férderkolben 16 gegen
seine Druckfedern nach rechts verschoben. Nachdem
der Férderkolben 16 die Ansaugbohrung verschlossen
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hat, wird der eingeschlossene Schmierstoff zwischen
dem Forderkolben 16 und dem Steuerkolben 17
solange nach rechts verschoben, bis der Steuerkolben
17 den Druckkanal zum AuslaB freigibt. Dabei wird kurz
vor Endstellung die Kugel 19 des Riickschlagventils
gegen die Druckfeder 20 von ihrem Ventilsitz am Rund-
dichtring 22 durch den Steuerkolben 17 nach rechts
verschoben. Hierdurch wird der Weg der Druckluft zur
Mischkammer und AuslaB 15 freigegeben. Nachdem
der Steuerkolben 17 den Druckkanal freigegeben hat,
wird der Schmierstoff durch den Férderkolben 16 Uber
den Druckkanal in die Mischkammer ausgeschoben. In
der Mischkammer vermischt sich die Druckluft mit dem
Schmierstoff und die Druckluft transportiert den
Schmierstoff zur Sprihdse 6.

Die durch das Steuergerat 4, das eine program-
mierbare elekironische Rechen-, Speicher- und Verar-
beitungseinheit mit zyklischer Programmabarbeitung
enthalt, Uber die elektrische Leitung 10 in der Schmier-
stoff-Dosierpumpe 3 ausgeldsten Schmierimpulse flh-
ren zur Freigabe einer definierten Schmierstoffmenge,
wobei gleichzeitig die Druckluftzufiihrung von der
Druckluftquelle D Gber die Druckluftleitung 9 in der
Schmierstoff-Dosierpumpe 3 gedffnet wird. Die Druck-
luft transportiert den Schmierstoff als Schmierstoff-Luft-
Gemisch entweder direkt oder Gber einen Mengenteiler
11 durch die Schmierstoff-Luft-Gemischleitung 5 zu
einer in der Ndhe des Spurkranzes angeordneten
Spruhduse 6, um auf diese Weise den Schmierstoff auf
den jeweiligen Spurkranz des Schienenfahrzeuges auf-
zuspriihen. Die Schmierimpulse werden in Abhéngig-
keit von den Eingangssignalen zeitabhangig und/oder
wegabhangig und/oder bogenabangig und/oder strek-
kenprogrammierabhéngig zur Verfigung gestellt, wobei
fur alle Spurkranzschmiereinrichtungen, die einer
bogenabhéangigen Steuerung unterliegen, immer zwei
Schmierstoff-Dosierpumpen 3 verwendet werden, um
bei Kurvenfahrten nur die entsprechend duBere Seite
zu schmieren.

Die Steuerung ist so ausgelegt, daB auch kleine
Schmierstoffmengen zwischen 10 mm® und 50 mm?®
homogen in der Druckluft verteilt sich in schneller Takt-
folge der Schmierstoffdiise zufiihren lassen, wobei die
Pausenzeit zwischen zwei Schmierimpulsen ebenso
variabel einstellbar ist, wie die Wegstrecke zwischen
zwei Schmierimpulsen und wobei zusétzliche Schmier-
impulse durch bogenabhangige und/oder streckenpro-
grammierabhangige Signale méglich sind.

Dabei wird bei der zeitabhangigen Steuerung der
Schmiervorgange ein Schmierimpuls nach Ablauf einer
frei wahlbaren und programmierbaren Pausenzeit aus-
gelost, wenn das Signal zur Freigabe vorhanden ist.
Bertcksichtigt werden auch Stillstandszeiten der Schie-
nenfahrzeuge, so daB nur die wahre Betriebszeit heran-
gezogen wird. Bei der wegabhangigen Steuerung der
Schmiervorgange wird ein Schmierimpuls nach einer
frei wahlbaren und programmierbaren Wegstrecke aus-
geldst. Der zuriickgelegte Weg wird hierbei aus der
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gemessenen Fahrgeschwindigkeit berechnet. Das Ein-
fahren in einen Bogen wird durch vorzugsweise als
Fliehkraftschalter, Neigungswinkelgeber oder Licht-
schranke ausgeflihrten Signalgeber erkannt, so daB bei
vorliegender Freigabe auf der entsprechenden Seite
des Fahrzeugs ein Schmierimpuls ausgeldst werden
kann. Ein aus einer individuellen Streckenprogrammie-
rung herriihrendes Signal wird bei der streckenpro-
grammierabhéngigen Steuerung verwertet.

Zu diesem Zweck ist das Steuergerat 4 weiterhin so
gestaltet, daB3 es wahlweise ein oder zwei Dosierpum-
pen 3 in Abhangigkeit von den Eingangssignalen steu-
ern und Uberwachen kann. Nach dem Netzeinschalten
und erfolgtem Start zieht ein Stérmelderrelais an und
die Eingadnge werden vom Rechner zyklisch abgefragt.
Bei Freigabe der Steuerung zum Beispiel durch einen
Fahrtrichtungswendeschalter und einen eine vorgege-
bene Mindestgeschwindigkeit Uberwachenden Signal-
geber erfolgen die vom Steuergerat 4 initierten
SpriihschmierstéBe der durch die Fahrtrichtung ange-
wahlten Dosierpumpe 3 bei jedem Impuls eines vorlie-
genden Signals.

Bezugszeichenliste

1 Schmierstoffbehalter

2 Schmierstoffleitung

3 Schmierstoff-Dosierpumpe

4 Steuergerat

5 Schmierstoff-Luft-Gemischleitung
6 Spriihdise

7 Absperrhahn

8 Druckregler

9 Druckluftleitung

10 elektrische Leitung

11 Mengenteiler

12 Pumpengehause

13 Schmierstoff-Anschiu

14 Druckluft-Anschlu3

15 AuslaB far Schmierstoff-Luft-Gemisch
16 Férderkolben

17 Steuerkolben

18 Elektromagnet

19 Kugel eines Ruckschlagventils
20 Druckfeder eines Ruckschlagventils
21 Stutzbuchse

22 Runddichtring

D Druckluftquelle
Patentanspriiche

1. Verfahren zur Steuerung der Schmierstoffabgabe
einer Spurkranzschmiereinrichtung von Schienen-
fahrzeugen, bei welchem fahr- und/oder strecken-
spezifische Signale aufgenommen und als
Steuerimpulse zur Auslésung von Schmiervorgan-
gen verwertet werden,
dadurch gekennzeichnet,
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daB zeitabhangige, wegabhangige, bogenabhéan-
gige und/oder streckenprogrammierabhangige
Signale durch signalgebende Einrichtungen, wie
Kontakte, Geber oder Sensoren, wahlweise ein-
zeln, gemeinsam oder in beliebiger Kombination
aufgenommen werden, daB die Signale in einer
Recheneinheit flr eine freiprogrammierbare Steue-
rung ausgewertet werden, und daB hieraus die
Auslésung von Schmiervorgangen entsprechend
den streckenspezifischen, temporalen und quanti-
tativen Schmiervorgaben abgeleitet wird, wobei die
Schmiervorgaben variabel einstellbar sind.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dafB digitale und analoge Signale erfaB3t
und weiterverarbeitet werden.

Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB zur Freigabe der Schmiervor-
gange die Fahrtrichtung und -geschwindigkeit
erfaBt und berticksichtigt werden.

Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Spurkranzschmierung erst ab
einer frei vorgebbaren Mindestgeschwindigkeit und
stets an den in Fahrtrichtung vorlaufenden Rédern
vorgenommen wird.

Verfahren nach einem der Anspriche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB bei der zeitabhangi-
gen Steuerung der Schmiervorgange die Auslo-
sung eines Schmierimpulses nach Ablauf einer frei
wahlbaren und programmierbaren Pausenzeit vor-
genommen wird, bei der auch Stillstandszeiten der
Schienenfahrzeuge berlcksichtigt werden.

Verfahren nach einem der Anspriche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daB bei der wegabhangi-
gen Steuerung der Schmiervorgange die Auslo-
sung eines Schmierimpulses nach einer frei
wahlbaren und programmierbaren Wegstrecke vor-
genommen wird, wobei der zurtickgelegte Weg aus
der gemessenen Fahrgeschwindigkeit ermittelt
wird.

Verfahren nach einem der Anspriche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daf3 bei der bogenabhan-
gigen Steuerung der Schmiervorgange die Auslo-
sung des Schmierimpulses mit Hilfe eines einen
Bogen erkennenden, in seiner Sensitivitat variier-
baren Signalgebers vorgenommen wird.

Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daB zur Bogenerkennung vorzugsweise
als Fliehkraftschalter, Neigungswinkelgeber oder
Lichtschranke ausgeflhrte Signalgeber verwendet
werden.
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9.

10.

11.

12

Verfahren nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, daB bei Erkennung eines Bogens
stets nur auf der duBeren Seite der Kurve eine
Spurkranzschmierung vorgenommen wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, daf3 bei der streckenpro-
grammierabhéngigen Steuerung der Schmiervor-
gange ein aus einer individuellen Strecken-
programmierung herrihrendes Signal verwertet
wird.

Verfahren nach einem der Anspriche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, daB die Dauer der
Schmierung in Abhéngigkeit vom Schmierimpuls
gesteuert wird.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daf eine kontinuier-
liche oder eine intermittierende Versorgung von
Schmierstellen vorgenommen wird.



EP 0 854 072 A1

3UBIYISUB| 1Y

bibueyge |- —. . —- !
- RIwweJsbosduasdalys N ¢ y
-uaboq 0l “
-bom _
L, e ¢
7 )
|
L W
O
d
L 8§ 6




EP 0 854 072 A1

19 20

57 //// /

gt zfﬁﬁ

N /'77//—\17% \ ;%?LJ?/?{’

14




9

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 0 854 072 A1

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 97 10 0670

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL6)
X DE 36 34 165 A (MADISON KIPP CORP) B61K3/02
16.April 1987
A * Spalte 5, Zeile 8 - Spalte 9, Zeile 37; ,4,6,7,
Abbildungen 1-8 * 1,12
A US 4 930 600 A (KUMAR SUDHIR ET AL)
5.Juni 1990
* Spalte 4, Zeile 20 - Spalte 8, Zeile 31;
Abbildungen 1-13 *
A DE 26 17 993 A (LIMON FLUHME & CO DE)
27 .0ktober 1977
* Seite 9, Zeile 14 - Seite 10, Absatz 4 *
* Seite 12, Absatz 3; Abbildungen 1,4 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.C1.6)
B61K
B61C
F16N
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluSdatum der Recherche Prilfer
DEN HAAG 24.Juni 1997 Chlosta, P
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefijhrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

wWO» =

: technologischer Hintergrund
< nichtschriftliche Offenbarung
¢ Zwischenliteratur Dokument

-

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

